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Ausgangssituation



C/S Entwicklungsumgebung
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Manager Products –
zentrales Metadatenrepository
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Software 
Konfigurationsmanagement
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Anforderungen

• Unterstützung JAVA-Entwicklung unter WebSphere Studio 
Application Developer (WSAD) 
• Unterstützung neuer Projekte (ab 2003)
• Migration bestehender Visual Age Java Projekte (2004)

• Unterstützung EGL-Entwicklung unter WebSphere Studio 
Enterprise Developer (WSED) 
• Migration der Visual Age Generator Projekte (ab 2005)

• Verwaltung projekt-begleitender Dokumente unter PDVC
• Verwaltung Office-Dokumente, Mails, … auf Basis von 

Domino/Notes
• Einsatz in den IT-Projekten (seit 2002)
• Schnittstelle zum Repository (Ende 2003)

• Zentrale Datenmodellierung mit Innovator
• Importschnittstelle zum Repository (2003)



Beispiel: WSAD/Eclipse-Plugins
für Manager Products



Anforderungen für WSAD-
Erweiterungen

Unter Steuerung des zentralen Repositories:
– Paketierung von Komponenten, die unter WSAD 

entwickelt wurden:
» JAVA-Packages
» HTML, 
» Images, 
» …

– Umwandlung (Build) und Freigabe (Promote) von 
JAVA-Komponenten

» für einzelne JAVA-Packages
» auf Paketebene
» zusammen mit Komponenten, die außerhalb von WSAD 

entwickelt wurden (COBOL, VAGen, …) 
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Paketierung Java-Komponenten



WSAD-Plug-In: Paketierung von 
Java-Komponenten



Repository Java-API –
Repository JAVA Klassen
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Java-Api Beispiele:
Memberliste mit Attributen

/* Memberliste mit Attributen aus dem Dictionary lesen */

RepositoryMemberList reposList =

dictionary.getMemberList("AR-PAR","KURZBESCHREIBUNG,ZUSTAND");

RepositoryMemberListEntry[] elements = reposList.getMemberNameListEntry();

for (int i = 0; i < elements.length; i++) {

System.out.println(

"Member: " + 

elements [i].getMemberName() +

"Beschreibung: " + 

elements[i].getAttrValue("KURZBESCHREIBUNG");
}



Java-Api Beispiele:
Memberupdate

/* Member im Repository mit AMEND aktualisieren  */

/* Bestehendes Member Lesen (DOWNLOAD und XML-Parse)  */

RepositoryMember reposMember = dictionary.getMember ("AR-PAR-0001");

..... /* Memberinhalte prüfen  */ .....

/* Memberupdate vorbereiten  */

RepositoryMemberUpdate archdefMember = new
RepositoryMemberUpdate(dictionary, reposMember);

archdefMember.replaceAttributeType("SEE");

archdefMember.addAttributeValue("SEE", "JP-PAR-0001"); 

...... /* weitere Attributänderungen  */ .....

/* Memberupdate durchführen (AMEND) */

archdefMember.updateMember();



Erfahrungen mit dem 
MP JAVA-Api

MP JAVA-Api
– Sehr stabil
– Sehr gute Performance
– Einfaches Api (lediglich Command-Schnittstelle)
– DOWNLOAD-Kommando für Zugriff auf Member(listen) sehr 

geeignet

Für professionelle Anwendungen ist das MP JAVA-Api
nicht ausreichend
Erweitertes JAVA-Api der Inter Versicherungen
– Setzt das MP JAVA-Api voraus
– Unterstützt den effektiven Zugriff auf das Repository über 

eigenentwickelte JAVA-Klassen



Beispiel: Innovator-Schnittstelle 
zu Manager Products
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Datenmodell: Export / Import
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Aufruf der Transformation



Auswahl Entitätstyp im 
Repository-Browser

(Nächste Seite)

Links zum Innovator-
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Datenmodellanzeige aus dem 
Repository-Browser

Repository-Link
vom Entitätstyp 
auf das Innovator-
Diagramm



Erfahrungen mit XSLT und 
UPLOAD

XML-File für Repository-Import konnte mit XSLT korrekt aus 
Innovator-XML erstellt werden.
Einschränkungen beim Upload unter MP 2.5.1 konnten umgangen 
werden.
Sehr gute Performance, sowohl 
– XSLT-Transformation
– UPLOAD-Kommando

Skillaufbau für XSLT erforderlich
– XSLT ist eine XML-Variante 
– Programmierkenntnisse sind sehr nützlich

Entwicklung des XSLT Stylesheets nicht trivial, da das Innovator-
XML sehr komplex ist (Strukturtiefe > 10, Aufwand ca. 10 Tage).
Alternative zum Upload und Merge am Host:
– XML-Parse unter JAVA 
– direkter Update im Repository mittels AMEND über JAVA-Api.



Beispiel: PDVC-Schnittstelle zu 
Manager Products



PDVC-Überblick
PDVC ist eine Domino/Notes Anwendung

• Multiprojektfähiges     
Dokumentenmanagement

• Teamspezifische Kategorisierung von 
Projektergebnissen

• Zuordnung von Projektergebnissen zu 
Aufträgen

• Zugriffsschutz auf Dokumentebene
• Geordnetes Freigabeverfahren
• Versionierung und Statusverwaltung
• Formularverwaltung
• Volltextsuche
• Teamkalender und -glossar

Projekt /Team

Kategoriegruppe Phase / Aktivität

Kategorie Auftrag

Ergebnis /
Dokument



Anforderungen
Verwaltung von Metadaten zu PDVC-Dokumenten im MP 
Repository
– Zentraler Zugriff auf PDVC-Dokumente über den Repository-

Browser
– Darstellung von Beziehungen zwischen PDVC-Dokumenten und 

anderen Ergebnissen, z.B.
» Bezug von Programmen zur Dokumentation

Benutzer soll die repository-relevanten PDVC-Dokumente 
gezielt markieren.
– PDVC-Erweiterung der Inter (Notes-Agent): 

» Benutzer selektiert PDVC-Dokumente, deren Metadaten im Repository 
erscheinen sollen.

– Scheduled JAVA-Prozess (einmal täglich):
» Aktualisierung der Metadaten im Repository  



PDVC: Export / Import
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Link auf ein PDVC-Dokument



Erfahrungen mit XSLT und 
Import ins Repository

Umsetzung von DXL (Domino XML) in Repository-XML
sehr einfach (1-2 Tage Aufwand)
Das UPLOAD-Kommando wurde nicht für den Import 
verwendet
Bevorzugte Lösung für den Import: Nutzung der Inter-
Java-Apis
– Nutzung des Inter-spezifischen Apis zum Parsen des Repository-

XMLs
– Abgleich mit bestehenden Repository-Membern (Api für 

Memberzugriff)
– Gezielter Update im Repository mit dem AMEND-Kommando 

(Api für Repository-Update)



Zusammenfassung
Sehr gute Erfahrung mit dem Einsatz des JAVA-Apis der 
Inter
– Sehr gute Performance
– Hohe Stabilität
– Geringe Repository-Kenntnisse für JAVA-Entwickler erforderlich

Nutzung des DOWNLOAD-Kommandos reduziert 
Programmieraufwand
Nutzung von XSLT reduziert Programmieraufwand, 
allerdings ist die Erstellung von XSLT-
Transformationsregeln nicht trivial
Eignung des UPLOADs für XML-Import abhängig vom 
Anwendungsfall (häufig wird Java-XML-Parse und AMEND 
über JAVA-Api die bessere Lösung sein)  
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